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Kreisliga Herren Gruppe 04

SC Hemmingen-Westerfeld V : FC Bennigsen V 
Samstag, 04.03.2023, 15:00 Uhr

Müller in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Frank Müller, welcher ungeschlagen blieb, konnte der FC Bennigsen V das Auswärtsspiel
beim SC Hemmingen-Westerfeld V in der Kreisliga Herren Gruppe 04 mit 9:4 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 13. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Stefan Brünn den
finalen Punkt holte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Meier / Sessler
bei ihrer 1:3-Niederlage von Lübbers / Stannebein dann doch niedergerungen worden. Fünf Sätze
lang hingegen beharkten sich Tebarth / Tebarth und Karlibowski / Brünn, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Lange dagegenhalten konnten Podlaß / Falke
beim 2:3 gegen Müller / Zucknik. Das Spiel verloren Podlaß / Falke dennoch im 5. Satz. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Den Sieg
von Martin Karlibowski konnte Frank Meier im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Christian Lübbers zeigte Jan
Sessler seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Peter Tebarth
Stefan Brünn in fünf Sätzen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Kurt Podlaß bekam danach seinen Gegner
Frank Müller indessen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Bei einem Spielstand von 2:5
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keinen Punkt beisteuern konnte Holger Falke im
Match gegen Anja Stannebein, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Klaus-
Johannes Tebarth hatte am Nachbartisch gegen Florian Zucknik beim 11:4, 11:5, 11:9 indes wenig
Schwierigkeiten und überraschte Zucknik, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die eindeutige
Favoritenrolle zugewiesen wurde. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Einen Zähler
für die Gäste musste Frank Meier bei der 1:3-Niederlage gegen Christian Lübbers hinnehmen. Recht
kurzen Prozess machte dann Jan Sessler beim 3:0 mit Martin Karlibowski. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte indes wenig später Peter Tebarth letztlich im Repertoire, um Frank Müller
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 6:11, 6:11. Das musste man neidlos
anerkennen. Der neue Zwischenstand war 4:8. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Kurt
Podlaß eine Niederlage in vier Sätzen gegen Stefan Brünn kassierte. 6:9 (Podlaß) bzw. 7:4 (Brünn)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft
damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Hemmingen-Westerfeld V am 11.03.2023 gegen
den TTC Holtensen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.03.2023 gegen den SV
Harkenbleck II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld V

Doppel: Meier / Sessler 0:1, Tebarth / Tebarth 0:1, Podlaß / Falke 0:1 
Einzel: F. Meier 0:2, J. Sessler 2:0, P. Tebarth 1:1, K. Podlaß 0:2, H. Falke 0:1, K. Tebarth 1:0 

 FC Bennigsen V
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Doppel: Karlibowski / Brünn 1:0, Lübbers / Stannebein 1:0, Müller / Zucknik 1:0 
Einzel: C. Lübbers 1:1, M. Karlibowski 1:1, F. Müller 2:0, S. Brünn 1:1, F. Zucknik 0:1, A. Stannebein
1:0


